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(1) Dieses Gesetz tritt mit 7. Jänner 1957 in Kraft.

(2) Mit diesem Zeitpunkt treten alle früheren einschlägigen Vorschriften außer Kraft. Insbesondere treten außer Kraft:

a) das Gesetz vom 17. Februar 1864, RGBl. Nr. 22, in betre= der Verp>egungsgebühren in ö=entlichen Gebär- und

Irrenanstalten;

b) das Gesetz vom 1. Mai 1869, RGBl. Nr. 58, wodurch die Frist bestimmt wird, nach Ablauf welcher die

Verpflegskostenersatzansprüche der allgemeinen öffentlichen Krankenanstalten an die Landesfonds erlöschen;

c) die Bestimmungen des § 2 lit. b des Gesetzes vom 30. April 1870, RGBl. Nr. 68, betre=end die Organisation des

ö=entlichen Gesundheitsdienstes, soweit sie sich nicht auf Heilbäder und Gesundbrunnen beziehen, und die

Bestimmungen des § 4 lit. e des genannten Gesetzes;

d) die Verordnung des k. k. Ministeriums des Innern im Einvernehmen mit dem k. k. Justizministerium vom 14. Mai

1874, RGBl. Nr. 71, mit welcher Bestimmungen in betre= des Irrenwesens erlassen werden, in der Fassung der

Ministerialverordnung vom 4. Juli 1878, RGBl. Nr. 87;

e) der Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern vom 2. März 1892, Zl. 14.498 ex 1891, betre=end die bei Bewilligungen

zur Errichtung von privaten Humanitäts-, Heil- und Kuranstalten, Heilbädern und Gesundbrunnen aller Art

festzuhaltenden Grundsätze;

f) das Gesetz vom 15. Juli 1920, StGBl. Nr.327, über die Errichtung, die Erhaltung und den Betrieb ö=entlicher Heil-

und P>egeanstalten (Krankenanstaltengesetz), in der Fassung des Bundesgesetzes vom 3. Februar 1923, BGBl.

Nr. 72, und in der Fassung des Landesgesetzes vom 13. November 1951, LGBl. Nr. 4/1952;

g) das Landesgesetz vom 10. Februar 1927 betreffend die öffentlichen Heil- und Pflegeanstalten, LGBl. Nr. 17;

h) das Landesgesetz vom 28. September 1928, betre=end Heil- und P>egeanstalten sowie Gebär- und

Irrenanstalten, LGBl. Nr. 41;

i) das Landesgesetz vom 2. April 1936 betre=end die Verp>ichtung der Ortsgemeinden zum Rückersatz der für

Tiroler Landesbürger aus dem Tiroler Landeshaushalt bezahlten Verpflegskosten, LGBl. Nr. 16;

j) Abschnitt C der ersten Ausführungsanordnung zur XVII. Verordnung zur Einführung steuergesetzlicher

Vorschriften in Österreich, RMBliV. Nr. 34/1939, S. 1727;

k) das Landesgesetz vom 16. Februar 1951, LGBl. Nr. 13, womit Ausführungsbestimmungen zu § 57 Abs. 1 und 2 des

Bundesgesetzes vom 30. März 1949, BGBl. Nr. 92, über die Ausübung des ärztlichen Berufes und die

Standesvertretung der Ärzte (Ärztegesetz) erlassen wurden, in der Fassung vom 16. Juli 1956, LGBl. Nr. 35;

l) das Landesgesetz vom 16. Juli 1956 zur Ausführung des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes, BGBl.

Nr. 189/1955, LGBl. Nr. 34.
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